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„Von  Gott  umgeben“  –  so  steht  es  über  diesem
Erinnerungsgottesdienst.
Für manche steht hinter diesem Motto ein Fragezeichen. Für
andere ein Punkt oder sogar ein Ausrufezeichen!

Wir  möchten  heute  hinter  diesem  Wort  ein  Ausrufezeichen
setzen. Zugleich wissen wir aber um die Schwierigkeit dieser
Aussage.

Unser Glaube will uns sagen:
Von Gott sind wir in jedem Moment unseres Lebens umgeben, so
wie das Meer die Fische umgibt.
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Ob wir es wahrnehmen oder nicht: Gott ist immer da! Das ist
auch seine biblische Selbstzusage: „Ich-bin-der-ich-bin-da!“

In den Höhen und Tiefen unseres Daseins, in den Zeiten der
Freude und der Trauer, ist Gott an unserer Seite. Seine Liebe
und Gnade umhüllen uns wie ein schützender Mantel.

Von dem Theologen Karl Rahner stammt das Wort:

„Glauben  heißt  nichts  anderes,  als  die  Unbegreiflichkeit
Gottes ein Leben lang auszuhalten.“

(Karl Rahner SJ)

Dieses  Wort  sagt  mir:  sich  Gottes  Weisheit  und  seines
Reichtums bewusst zu werden und gleichzeitig zu akzeptieren,
dass unsere menschliche Erkenntnis begrenzt ist.

In  Momenten  der  Unsicherheit  und  des  Zweifels  kann  es
herausfordernd sein, die Entscheidungen Gottes zu verstehen.

In den Zeiten, in denen wir vor den Geheimnissen des Lebens
stehen, könnten wir uns daran erinnern, wie wunderbar Gott
ist.

Seine Entscheidungen sind manchmal unbegreiflich für uns, und
seine Pläne sind undurchdringlich.
So haben wir gerade im Psalm und in der Lesung gehört.

Ja, aber auch sein Reichtum ist unendlich, seine Weisheit
unermesslich, und seine Gedanken sind tiefer als wir es je
begreifen können, sagen uns die Texte.

Wir  können  uns  nur  einen  winzigen  Ausschnitt  von  diesem
Reichtum und von dieser Weisheit vorstellen.
Doch auch das ist überwältigend:
Die Schönheit der Natur, die Harmonie im Universum, die Liebe,
die uns umgibt – all das sind Zeugnisse von Gottes Größe und
Güte.



Es erinnert uns daran, dass wir Teil eines größeren Plans
sind, der über unseren menschlichen Verstand hinausgeht.

Und  so  stehen  wir  vor  den  unbegreiflichen  Entscheidungen
Gottes und den undurchdringlichen Plänen, die er für uns hat.
Wir müssen anerkennen, dass wir nicht immer Gottes Absichten
erkennen können. Unsere Vorstellungen von Richtig und Falsch,
von Gut und Böse mögen manchmal in Konflikt stehen mit dem,
was Gott vorhat.

Inmitten dieser Unbegreiflichkeit offenbart sich jedoch gerade
die Größe Gottes.

Es erfordert deshalb Mut und gläubiges Vertrauen in Gott,
unsere  eigenen  Pläne  loszulassen  und  uns  in  die  Hände
desjenigen  zu  begeben,  der  die  Zukunft  kennt.

Unsere  menschliche  Begrenztheit  wird  immer  eine  Trennlinie
zwischen uns und der vollkommenen Erkenntnis Gottes sein. Aber
in diesem Spannungsfeld liegt auch ein Segen. Denn gerade in
unserer Begrenztheit kann uns unser Glaube helfen, uns auf das
Geheimnis Gottes einlassen und uns von seiner Liebe und Gnade
umfangen  zu  wissen.  Dann  kann  sich  ein  Trost  in  uns
ausbreiten, auch wenn wir weder Gottes Willen noch den Sinn
verstehen und auf das „Warum?“ noch keine Antwort finden.

Lasst uns die Gewissheit in unseren Herzen tragen, dass Gott
uns niemals allein lässt. Mögen wir seine Gegenwart in jedem
Augenblick spüren und uns von seiner Liebe tragen lassen, auch
wenn wir nicht alles verstehen.


